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ZWISCHENMITTEILUNG ZUM Q1/3M 2021

SEHR GEEHRTE AKTIONÄRE, 
LIEBE MITARBEITER, PARTNER UND 
FREUNDE DER SOFTING AG,

in Zeiten, in denen medizinische Begriffe und wei-
tere Einschränkungen in unserer Bewegungsfrei-
heit die Tagesordnung bestimmen, freut es mich 
besonders, mit durchwegs guten Nachrichten auf-
warten zu können.

Softing ist es im ersten Quartal dieses Jahres gelun-
gen, im Umsatz zu alter Stärke zu finden und beim 
Ertrag am Jahresanfang einen Sprung nach oben 
zu machen. So konnten wir mit einem Gesamtum-
satz von 20,1 Mio. EUR (VJ 20,0 Mio. EUR) wieder 
an die Werte vor der Pandemie anknüpfen. Das 
operative EBIT lag bei höchst erfreulichen 1,2 Mio. 
EUR (VJ 0 Mio. EUR). Das sind drei Viertel des ope-
rativen EBIT des gesamten letzten Jahres. 

Das EBIT lag bei 0,4 Mio. EUR (VJ –0,7 Mio. EUR), 
was zu einem operativen Ergebnis pro Aktie von 
0,08 EUR (VJ –0,06 EUR) im Vorjahreszeitraum 
führte. Diese Ertragszahlen sind zwar absolut ge-
sehen noch überschaubar, stellen aber für das tra-
ditionell schwache erste Quartal im Vorjahresver-
gleich einen großen Schritt nach vorne dar. Das 
damit noch nicht alles gesagt ist, zeigt der Auftrags-
eingang, der um 3 Mio. EUR auf 24 Mio. EUR zuleg-
te. Darin zeigt sich eine gute Basis für die weitere 
Jahresentwicklung.

Die überaus erfreuliche Entwicklung im ersten 
Quartal führte zu kurzfristig verfügbaren liquidi-
tätsnahen Mitteln von gut 30 Mio. EUR. Damit 
erhält Softing nicht nur eine Absicherung für ein 
unverändert extrem volatiles Umfeld. Es öffnet 

auch wieder Möglichkeiten für nicht-organisches 
Wachstum. Softing sieht sich um und prüft, was 
strategisch und operativ gut zum Bestandsgeschäft 
passt.

Innerhalb der drei Segmente unseres Geschäfts 
hat Industrial seine Spitzenposition in Umsatz und 
Ertrag behauptet. Dort konnten wir mit einem Um-
satz von fast 14 Mio. EUR nahezu exakt auf die Vor-
jahresgröße anschließen und den Ertrag noch um 
rund 40 % steigern. 

Das Segment Automotive hat das erste Quartal mit 
einem Umsatz von rund 3,7 Mio. EUR in etwa auf 
Vorjahresniveau abgeschlossen, dabei aber das 
Ergebnis deutlich verbessert. Die GlobalmatiX AG 
konnte auch im ersten Quartal weitere Kunden für 
Feldversuche gewinnen, die sehr vielversprechend 
verliefen. Die Pipeline füllt sich und wird im laufen-
den Jahr zu signifikanten Umsätzen führen.

Der Preis für den größten Umsatz- und Ertrags-
hub geht an die IT Networks. Dort haben wir den 
Umsatz um rund 50 % auf 2,6 Mio. EUR gesteigert 
(VJ 1,7 Mio. EUR). Das IT Networks Team hat trotz 
unverändert fehlender Messen einen Auftritt mit 
Webinaren und Videos hingelegt, den unsere Dis-
tributionspartner als „filmreif“ bezeichnen. An der 
Sichtbarkeit unserer Produkte kommt derzeit kein 
Wettbewerber vorbei. Der große Umsatzanstieg 
führte bei diesem kleinsten Segment zu einem Er-
gebnishub im Vorjahresvergleich von rund einer 
halben Million EUR.
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Dr. Wolfgang Trier
(Vorstandsvorsitzender)

Das Jahr hat sehr gut angefangen, dennoch bleibt 
ein hohes Maß an Unsicherheit über den weite-
ren konjunkturellen Verlauf und die Rahmenbedin-
gungen für Unternehmen, besonders in Deutsch-
land und Europa. Statt die Kräfte des freien Mark-
tes zu stärken, regiert die Politik immer mehr über 
Verordnungen gegen die Wirtschaft, gerne auch 
ohne Sachbezug und rein ideologisch motiviert. In 
Deutschland steht im Herbst eine Politiker*in für 
das Kanzleramt zur Wahl, die noch nie ein einziges 
Amt bekleidet hat – und das in einem Land, in dem 
man selbst zum Austausch eines Wasserhahns 
eine jahrelange Ausbildung nachweisen muss. Das 
wird Einfluss auf den Speiseplan in unseren Kanti-
nen haben, so diese wieder einmal öffnen sollten. 
Dabei wollen die meisten Menschen und Unter-
nehmen gar keine großen Zuwendungen aus Steu-
ermitteln und Verschuldung. Sie wollen einfach 
wieder ohne staatliche Verbote arbeiten und ihre 
Leistungen anbieten. Man scheint schlicht verges-
sen zu haben, dass Freiheit und gesunder Wettbe-
werb ohne festgesetzte Löhne und Zwang zur Ta-
rifbindung zwar keine hinreichenden, ganz sicher 
aber notwendige Voraussetzungen für Wohlstand 
sind.

Bei allem Ärger über die Rahmenbedingungen: 
Das letzte Jahr hat uns gelehrt, die Dinge so zu 
nehmen, wie sie sind und das Beste daraus zu ma-
chen. Daraus schöpfen wir auch in diesem Jahr un-
sere Kraft und werden allen Einschränkungen zum 
Trotz Wege suchen und finden, unseren Kunden 
mit Innovation und Fachwissen zur Seite zu stehen, 
unseren Mitarbeitern ein sicheres und motiviertes 
Umfeld zu bieten und für unsere Aktionäre Werte 
zu schaffen.

Kommen Sie gesund durch diese Zeit und bleiben 
Sie uns gewogen.

Herzlichst
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BERICHT ZUR ERTRAGS-, FINANZ- UND 
 VERMÖGENSLAGE
Die behördlich angeordneten Maßnahmen zur Ein-
dämmung der COVID-19 Pandemie stellen Bürger 
und Unternehmen besonders in Europa, den USA 
und Asien seit einem Jahr vor große Herausforde-
rungen. Es galt von Woche zu Woche immer wie-
der zu entscheiden, wie wir als Unternehmen den 
Verpflichtungen gegenüber unseren Kunden, un-
seren Mitarbeitern wie auch gegenüber unseren 
Aktionären in dieser Lage gerecht werden.

Risikomanagement weiterhin mit oberster  
Priorität
Angesichts der momentan wieder kritischen Ent-
wicklungen von COVID-19 können wir versichern, 
weiterhin alles dafür zu tun, um auch in den kom-
menden Wochen und Monaten einen geordneten 
Geschäftsablauf in gewohnter Qualität sicherzu-
stellen. 

Wir alle leben seit mehr als einem Jahr in der CO-
VID-19 Krise. Die Softing Gesellschaften waren 
auch in dieser Zeit unter den üblichen Kontaktda-
ten sowie zu den normalen Arbeitszeiten für un-
sere Kunden uneingeschränkt erreichbar. Wir tra-
gen unseren Teil zur Eindämmung der Verbreitung 
bei und orientieren uns mit großer Sorgfalt an den 
Entscheidungen und Empfehlungen der zustän-
digen Bundes- und Landesbehörden. Als verant-
wortungsvoll agierendes Unternehmen liegt uns 
die Gesundheit und der Schutz unserer Mitarbei-
ter sehr am Herzen. Daher haben wir zu jeder Zeit 
alle notwendigen Schutzmaßnahmen getroffen. 
Wir können stolz berichten, dass es nach bestem 
Wissen keine Ansteckungen unserer Mitarbeiter 
im Unternehmen oder außerhalb unseres Unter-
nehmens während der Wahrnehmung dienstlicher 
Aufgaben gab.

Wir haben frühzeitig damit begonnen, unseren La-
gerbestand und den unserer Lieferanten zu erhö-
hen und so Engpässe bei Warenlieferungen an un-

sere Kunden vermeiden können. Es bleibt jedoch 
eine hohe Unsicherheit in der Versorgung unserer 
Hardware-Produktion. Softing begegnet dem mit 
vorgezogenen Bestellungen für elektronische Bau-
teile. Trotz aller Bemühungen ist nicht auszuschlie-
ßen, dass die weltweit stark angespannte Lage in 
der Versorgung mit aktiven und passiven elektroni-
schen Bauteilen im Laufe des Jahres auch bei Sof-
ting zu Verzögerungen in der Auslieferung von Pro-
dukten führen kann. 

Softing gelang es im ersten Quartal 2021, trotz di-
verser Lockdowns und sonstigen Einschränkungen 
die im Verlauf des Krisenjahres 2020 deutlich ein-
gebrochenen Umsätze wieder auf die Höhe des 
noch nicht durch Covid-19 belasteten Niveaus im 
ersten Quartal 2020 zu bringen. 

Im Segment Industrial betrug der Umsatz im ers-
ten Quartal 13,8 Mio. EUR und lag damit nur mar-
ginal unter dem Wert des Vorjahreszeitraums von 
14,5 Mio. EUR. 

Auch das Segment Automotive zeigt klare Erho-
lungstendenz. So konnte der Umsatz hier bis auf 
3,7 % wieder an die Werte des Vorjahreszeitraums 
herangeführt werden. COVID-19 bedingt ist der 
Aufbau des Geschäfts mit Produkten der Global-
matiX AG noch verzögert, aber auch in der Krise 
wurden neue Kunden gefunden und Feldversuche 
erfolgreich durchgeführt. 

Das Segment IT Networks war im Jahr 2020 von 
der COVID-19 Krise am schnellsten und am stärks-
ten getroffen worden. Dies galt gleichermaßen 
für die Märkte Europa, USA und Asien. Neue Ver-
triebswege, innovative Kundenansprachen und ein 
beherzter Einsatz der gesamten Mannschaft ha-
ben im zweiten Halbjahr 2020 zu einer Aufholjagt 
geführt. Die Erfolge dieser Trendumkehr setzten 
sich im ersten Quartal 2021 fort. Der Umsatz konn-
te um über 50 % auf 2,6 Mio. EUR gesteigert wer-
den und liegt damit auch deutlich über den Wer-
ten im Vergleichszeitraum der letzten 5 Jahre.

Zwischenmitteilung zum 1. Quartal 2021
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Der Softing-Konzern erreichte insgesamt einen 
Umsatz von 20,1 Mio. EUR (Vj. 20,0 Mio. EUR) in 
den ersten drei Monaten des Jahres 2021. 

Der Auftragseingang wuchs um knapp 15 % von 21 
Mio. EUR im Vorjahresquartal auf 24 Mio. EUR.

Das EBITDA des Konzerns stieg in den ersten drei 
Monaten von 1,3 Mio. EUR auf 2,3 Mio. EUR, die 
EBITDA-Marge lag somit bei 11,5 % (Vj. 6,5 %).

Das operative EBIT des Konzerns (EBIT, bereinigt 
um aktivierte Entwicklungsleistungen und deren 
Abschreibungen, sowie Auswirkungen aus der 
Kaufpreisverteilung) betrug im Berichtszeitraum 
1,2 Mio. EUR (Vj. 0,0 Mio. EUR). 

Das Konzern-EBIT stieg auf 0,4 Mio. EUR nach –0,7 
Mio. EUR im Vorjahr. 

Der Konzernperiodengewinn der ersten drei Mo-
nate 2021 erreichte 0,7 Mio. EUR (Vj. –0,5 Mio. 
EUR). 

Investitionen in das Sachanlagevermögen wur-
den in geringem Umfang zu Ersatzzwecken getä-
tigt. Die Finanzlage stellt sich weiterhin gut dar. Die 
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente be-
laufen sich am 31. März 2021 auf 12,6 Mio. EUR, 
kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen stehen mit 12,5 Mio. EUR zu Buche. Dem 
Konzern stehen zusätzlich bereits zugesagte, aber 
noch nicht genutzte Kreditlinien in Höhe von rund 
7,7 Mio. EUR zur Verfügung. Somit verfügt der 
Konzern über kurzfristig verfügbare liquiditätsnahe 
Mittel von über 30 Mio. EUR. Dies sichert Softing 
nicht nur die Bewältigung einer weiter andauern-
den COVID-19 Krise, sondern eröffnet auch Mög-
lichkeiten des organischen und nicht-organischen 
Wachstums.

FORSCHUNG UND PRODUKTENTWICKLUNG
Softing hat in den ersten drei Monaten 2021 Auf-
wendungen für die Entwicklung neuer Produkte in 
Höhe von 0,6 Mio. EUR (Vj. 0,7 Mio. EUR) bilanzi-
ell aktiviert. Hierbei haben Leistungen zum Aufbau 
des Geschäfts bei Softing Industrial, IT Networks 
und GlobalmatiX einen wesentlichen Anteil. Wei-
tere wesentliche Teile für die Weiterentwicklung 
bestehender Produkte sind direkt als Aufwand ver-
bucht worden. 

MITARBEITER
Zum 31. März 2021 waren im Softing-Konzern 392 
Mitarbeiter (Vj. 404) beschäftigt. Im Berichtszeit-
raum wurden keine Aktienoptionen an Mitarbeiter 
ausgegeben. 

RISIKO UND CHANCEN FÜR DIE ZUKÜNFTIGE 
ENTWICKLUNG DER GESELLSCHAFT
Die Risikostruktur und Chancenstruktur der Gesell-
schaft haben sich zum Stichtag 31. März 2021 und 
in Vorausschau auf die verbleibenden neun Mo-
nate des Jahres 2021 nicht wesentlich gegenüber 
der Darstellung im Konzernabschluss zum 31. De-
zember 2020 geändert. Zur Detaillierung verwei-
sen wir hierzu auf den Konzernlagebericht im Ge-
schäftsbericht 2020 auf den Seiten 10ff. Neue Risi-
ken bezüglich der COVID-19 Krise werden derzeit 
auf fast täglicher Basis überprüft und es wird bei 
Bedarf kurzfristig gehandelt. Dies betrifft den ge-
samten Konzern in seiner weltweiten Geschäftstä-
tigkeit, in enger Abstimmung mit Vorstand und Ge-
schäftsleitung der einzelnen Einheiten. Die Auswir-
kungen der weltweiten Chipkrise sind noch nicht 
im gesamten abzusehen, Softing reagiert derzeit 
wie vorstehend beschrieben darauf.
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AUSBLICK
Wir bestätigen derzeit die Konzernprognose 2020 
des Lageberichts zum Konzernabschluss 2020 (vgl. 
Seite 33). In Summe gehen wir weiterhin von ei-
ner Steigerung der Umsätze für das Geschäftsjahr 
2021, sowie des Auftragseingangs aus. 

Das EBIT und das operative EBIT erwarten wir in 
Höhe von 2,0 Mio. EUR bis 3,0 Mio. EUR. Die vor-
stehende Umsatz- und EBIT-Planung setzt jedoch 
eine  weltweite wirtschaftliche Stabilisierung und 
Erholung in den nächsten 9 Monaten 2021 voraus. 
Eine Aktualisierung der Prognose kann frühestens 
nach Abklingen der Covid-19 Krise in Europa erfol-
gen, da bis dahin die wirtschaftlichen Unsicherhei-
ten in der Pandemie konkrete Aussagen weiterhin 
unmöglich machen. 

EREIGNISSE NACH DEM STICHTAG DER 
QUARTALSMITTEILUNG
Es sind keine Ereignisse nach dem Stichtag der 
Quartalsmitteilung zu berichten.

ALLGEMEINE BILANZIERUNGS- UND 
 BEWERTUNGSMETHODEN
Der Konzernabschluss der Softing AG zum 31. De-
zember 2020 wurde nach den International Finan-
cial Reporting Standards (IFRS) und der am Ab-
schlussstichtag gültigen Richtlinien des Internatio-
nal Accounting Standards Board (IASB) erstellt. Die 
Quartalsmitteilung zum 31. März 2021, die auf Ba-
sis des International Accounting Standards (IAS) 34 
„Interim Financial Reporting“ erstellt wurde, ent-
hält nicht die gesamten erforderlichen Informa-
tionen gemäß den Anforderungen für die Erstel-
lung des Jahresberichts und sollte in Verbindung 
mit dem Konzernabschluss der Softing AG zum 31. 
Dezember 2020 gelesen werden. In der Quartals-
mitteilung zum 31. März 2021 wurden grundsätz-
lich die gleichen Bilanzierungsmethoden angewen-
det wie im Konzernabschluss für das Geschäftsjahr 
2020. Die Erstellung der Quartalsmitteilung erfolg-
te ohne prüferische Durchsicht.

ÄNDERUNGEN IM KONSOLIDIERUNGSKREIS
Zum 31. März 2021 haben sich keine Änderun-
gen im Konsolidierungskreis der Softing AG im Ver-
gleich zum 31. Dezember 2020 ergeben.

Alle Angaben in Mio. EUR
Quartalsmitteilung

 1/2021
Quartalsmitteilung

 1/2020

Auftragseingang 24,0 21,0

Auftragsbestand 18,4 19,4

Umsatz 20,1 20,0

EBITDA 2,3 1,3

EBIT 0,4 –0,7

EBIT (operativ) 1,2 0,0

Periodenüberschuss 0,7 –0,5

Ergebnis je Aktie in EUR (operativ) 0,08 –0,06

KENNZAHLEN ZUM 1. QUARTAL 2021
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Konzerngewinn-und-Verlust-Rechnung und  
Gesamtergebnisrechnung
vom 1. Januar bis 31. März 2021

Angaben in Tausend EUR
1.1.2021

– 31.3.2021
1.1.2020

– 31.3.2020

Umsatzerlöse 20.089 20.035

Andere aktivierte Eigenleistungen 563 687

Sonstige betriebliche Erträge 694 249

Betriebliche Erträge 21.346 20.971

Materialaufwand / Aufwand für bezogene Leistungen –8.585 –9.204

Personalaufwand –8.366 –8.278

Abschreibungen auf Sachanlagen, Nutzungsrechte und immaterielle Vermögenswerte –1.965 –1.978

     davon Abschreibungen aus Kaufpreisverteilung –395 –513

     davon Abschreibungen aus Bilanzierung von Nutzungsrechten –312 –335

Sonstige betriebliche Aufwendungen –2.078 –2.197

Betriebliche Aufwendungen –20.994 –21.657

Betriebsergebnis (EBIT) 352 –686

Zinsaufwendungen –49 –50

Zinsaufwendungen aus der Leasingbilanzierung –24 –33

Übrige Finanzerträge/Finanzaufwendungen 623 359

Ergebnis vor Steuern vom Einkommen und Ertrag 902 –410

Steuern vom Einkommen und Ertrag –163 –112

Konzernergebnis 739 –522

Zurechnung Konzernergebnis

Aktionäre der Softing AG 646 –536

Nicht beherrschende Anteile 93 14

Konzernergebnis 739 –522

Ergebnis je Aktie in EUR (verwässert = unverwässert) 0,08 –0,06

Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien (unverwässert) 9.015.381 9.105.381

Konzernergebnis 739 –522

Posten, die künftig in das Konzerngesamtergebnis umgegliedert werden:

Unterschiede aus der Währungsumrechnung

Veränderung der unrealisierten Gewinne/Verluste 477 392

Steuereffekt –46 –101

Unterschiede aus der Währungsumrechnung gesamt 431 291

Sonstiges Ergebnis 431 291

Konzerngesamtergebnis der Periode 1.170 –231

Zurechnung Konzerngesamtergebnis der Periode

Aktionäre der Softing AG 1.076 –245

Nich beherrschende Anteile 94 14

Konzerngesamtergebnis der Periode 1.170 –231
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Konzernbilanz
zum 31. März 2021 und zum 31. Dezember 2020

Aktiva

Angaben in Tausend EUR 31.3.2021 31.12.2020

Langfristige Vermögenswerte

Geschäfts- oder Firmenwert 17.815 17.500

Übrige Immaterielle Vermögenswerte 39.381 39.324

Sonstige finanzielle Vermögenswerte 1.500 1.500

Sachanlagevermögen 5.285 5.506

Latente Steueransprüche 784 516

Langfristige Vermögenswerte, gesamt 64.765 64.346

Kurzfristige Vermögenswerte

Vorräte 13.140 13.671

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12.474 14.321

Kurzfristige sonstige finanzielle Vermögenswerte 61 839

Vertragsvermögenswerte 655 442

Steuererstattungsansprüche aus Ertragsteuern 439 556

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente 12.597 10.166

Kurzfristige nicht finanzielle Vermögenswerte 1.996 850

Kurzfristige Vermögenswerte, gesamt 41.362 40.845

Aktiva, gesamt 106.127 105.191
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Passiva

Angaben in Tausend EUR 31.3.2021 31.12.2020

Eigenkapital

Gezeichnetes Kapital 9.105 9.105

Kapitalrücklage 31.111 31.111

Eigene Anteile –485 –485

Gewinnrücklagen 23.927 22.850

Eigenkapital, der Aktionäre der Softing AG 63.658 62.581

Nicht beherrschende Anteile 528 429

Eigenkapital, gesamt 64.186 63.010

Langfristige Schulden

Pensionen 2.953 3.060

Langfristige Finanzschulden 12.256 12.256

Sonstige langfristige finanzielle Schulden 1.363 1.519

Latente Steuerschulden 4.458 4.336

Langfristige Schulden, gesamt 21.030 21.171

Kurzfristige Schulden

Schulden aus Lieferungen und Leistungen 5.409 5.999

Vertragsschulden 2.834 2.717

Rückstellungen 107 103

Schulden aus Ertragsteuern 406 305

Kurzfristige Finanzschulden 4.520 4.678

Sonstige kurzfristige finanzielle Schulden 6.423 6.120

Kurzfristige nicht finanzielle Schulden 1.212 1.088

Kurzfristige Schulden, gesamt 20.911 21.010

Passiva, gesamt 106.127 105.191
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Konzern-Kapitalflussrechnung
vom 1. Januar bis 31. März 2021

Angaben in Tausend EUR
1.1.2021

 - 31.3.2021
1.1.2020

 - 31.3.2020

Cashflow aus betrieblicher Tätigkeit

Ergebnis (vor Steuern) 903 –410

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 1.965 1.978

Sonstige nicht zahlungswirksame Transaktionen –112 –593

Perioden Cashflow 2.756 975

Zinserträge/Finanzerträge –623 0

Zinsaufwendungen/Finanzaufwendungen 73 83

Änderung sonstige Rückstellungen und abgegrenzte Schulden 4 –1

Änderung der Vorräte 531 –305

Änderung Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.842 3.715

Änderung finanzielle Forderungen und sonstige Vermögenswerte –518 –72

Änderung Schulden aus Lieferungen und Leistungen –592 –1.891

Änderung der finanziellen und nicht finanziellen und sonstige Schulden 766 –3.096

Erhaltene Ertragsteuern 40 0

Gezahlte Ertragsteuern –160 –42

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 4.119 –634

Auszahlungen für Investitionen in Anlagevermögen –581 –438

Auszahlung für Investitionen in Produktneuentwicklungen intern/extern –683 –953

Auszahlungfür den Erwerb von Beteiligung 0 0

Cashflow aus Investitionstätigkeit –1.264 –1.391

Tilgung Leasingverbindlichkeiten –304 –316

Auszahlungen für die Tilgung Bankdarlehen –159 –1.320

     Zinsen Leasingbilanzierung –24 –33

     Übrige gezahlte Zinsen –49 –50

Summe gezahlte Zinsen –73 –83

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit –536 –1.719

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 2.319 –3.744

Auswirkungen von Wechselkursänderungen auf den Finanzmittelfonds 112 48

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 10.166 14.917

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 12.597 11.221
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